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Römisch–Germanisches Zentralmuseum etabliert 

internationales Forschungsprojekt »Caričin Grad« 

Mainz. Das Römisch-Germanische Zentralmuseum (RGZM) beginnt 2014 ein 

langfristiges interdisziplinäres Forschungsprojekt zur Untersuchung der 

frühbyzantinischen Stadt Caričin Grad im heutigen Südserbien. Dieses wird in 

Kooperation mit dem Institut für Archäologie, Belgrad (IA) und der École française de 

Rome (EFR) durchgeführt. Beide Institutionen arbeiten bereits seit 1978 erfolgreich 

gemeinsam in Caričin Grad. Inhaltlich ist das Projekt an den »WissenschaftsCampus 

Mainz: Byzanz zwischen Orient und Okzident« angeschlossen. Das im Leibniz-

Wettbewerb geförderte Projekt schafft der Forschung des RGZM wertvolle 

wissenschaftliche Kontakte in Belgrad, aber auch in Italien und Frankreich. 

Zeiten des kulturellen Umbruchs bedeuten Veränderungen mit häufig 

unumkehrbaren Auswirkungen für die betroffenen Gesellschaften, die dabei mit 

vielfältigen Herausforderungen konfrontiert werden. Den Umgang mit 

entsprechenden Auswirkungen zu analysieren ist ein zunehmend wichtiges Thema in 

der Archäologie. Hierfür ist Caričin Grad ein besonderes Beispiel. Die Geschichte und 

Erhaltung der Fundstelle bieten ideale Bedingungen, um eine Siedlung in der 

Übergangsphase von der Spätantike zum Frühmittelalter zu untersuchen. 

Die in Südserbien gelegene byzantinische Ruinenstadt ist vermutlich identisch mit 

»Iustiniana Prima«, der schriftlich belegten Neugründung Kaiser Justinians. Wird 

Caričin Grad zu Recht mit »Iustiniana Prima« identifiziert, so stellte es als Erzbistum 

das administrative und religiöse Zentrum der Region dar. Die Ruinen von Caričin Grad 

passen in dieses Bild. Der Ort bestand gemäß dem Fundmaterial von ca. 530 bis ca. 

615 n. Chr. Er zeigt repräsentative urbane Architektur in antiken Traditionen und 

vereint die etablierten Charakteristika einer hellenistisch-römischen Stadt mit den 

jüngeren einer Siedlung christlicher Prägung. Die Architektur, insbesondere die 

repräsentativen Bauten sind bereits Gegenstand umfassender Untersuchungen und 

Rekonstruktionen. 

Inhaltlich sollen daher in den folgenden Jahren vor allem Fragen zur Wirtschafts-, 

Umwelt- und Sozialgeschichte behandelt werden. Hierbei wird das Umland Caričin 

Grads zur Rekonstruktion der zeitgleichen Kulturlandschaft einbezogen. Langfristig 

soll ein Bild der Stadt als Humanökosystem rekonstruiert werden, welches sowohl die 

Umweltfaktoren als auch die Gesellschaft berücksichtigt. Die erste Kampagne der 
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Feldforschungen findet im Sommer 2014 statt. Die Projektleitung für das RGZM 

übernimmt Dr. Rainer Schreg. 

„Die klar umrissene Dauer der Belegung, und die Tatsache, dass nach der Auflassung 

der Stadt keine weitere Überbauung erfolgte, machen »Caričin Grad« zu einer 

Fundstelle mit außergewöhnlichem Forschungspotential. Wir freuen uns daher sehr 

auf die Zusammenarbeit mit den serbischen und französischen Kollegen in diesem 

spannenden Projekt“, so Professor Falko Daim, Generaldirektor des RGZM. 
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Römisch-Germanisches Zentralmuseum (RGZM) 

Das RGZM ist eine weltweit tätige Forschungseinrichtung für Archäologie mit Hauptsitz in Mainz sowie 

Nebenstellen in Mayen und Neuwied. 1852 vom Gesamtverein der deutschen Geschichts- und 

Altertumsvereine gegründet, ist es seit 1870 eine Stiftung des öffentlichen Rechts und seit 2002 

Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. 

Archäologen und Naturwissenschaftler untersuchen am RGZM vergangene Gesellschaften auf der 

Grundlage archäologischer Quellen: Hierbei steht der Mensch in Wechselwirkung mit seiner Umwelt 

im Mittelpunkt. Stärken des RGZM liegen in der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, 

Restaurierung und Archäometrie sowie in seiner internationalen und interdisziplinären Vernetzung. In 

mehreren Museen und breitgefächerten Publikationen aus dem eigenen Verlag vermittelt es seine 

Forschungsergebnisse an die Öffentlichkeit. 
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Ansicht der Akropolis von Norden.  
(Foto: Archäologisches Institut Belgrad / Dr. Vujadin Ivanišević) 
 
 
 
 
 
 
Grabungskampagne des Instituts für Archäologie Belgrad im Sommer 
2013.  
(Foto: RGZM / Rainer Schreg) 
 
 


